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jenen Themen, die man vielfach über Kirchenportalen ver­
anschaulichte. Hinsichtlich der Dimension und der Annah­
me, dass die eigentliche Fläche jenes Türbogenfelds bemalt 
gewesen sein könnte, ist sowohl die vorgeschlagene Positio­
nierung als auch die Funktion an einem Kirchengebäude auf 
jeden Fall vorstellbar. Doch bleibt diese Erklärung solange 
Vermutung und Vorschlag, bis Parallelen oder anderweitige 
Spuren gefunden sind, die als Belege gelten dürfen. 
Zukünftige Forschungen werden in diesem Punkt präzi­
sieren oder verwerfen. Nicht zuletzt könnten Studien zur 
Genesis der Sammlung des Freiherrn von Aufseß, das 
heißt Forschungen zur Herkunft ihrer Bestandteile und zu 
den Erwerbungsarten, instruktive Hinweise für die weitere 
Erhellung des ungewöhnlichen Objekts geben. Da zumindest 
die Provenienz des Reliefs aus dem Osten des deutschen 
Sprachraumes als sicher gelten darf, wirft es ein neues 
Schlaglicht auf den ausgedehnten geografischen Einzugs­
kreis des fränkischen Adligen und darüber hinaus vielleicht 
auf die Ströme des frühen Kunsthandels mit spätmittelalter­
licher Skulptur.

► Frank Matthias Kammel
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